Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift fur Forstwesen = Swiss foresty journal =
Journal forestier suisse

Herausgeber: Schweizerischer Forstverein
Band: 52 (1901)
Heft: 5

Buchbesprechung: Blcheranzeigen

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.10.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

— 149 —

gehalten iverden, vervanjtalten bdie landwirtidaftlichen Ortd- und Hreis-
peveine nun aud) Forvftfurje, an denen Privatiwaldbefiber und an-
gehende BVorfteher mwaldbefipender Gemeinden und Genojjenjcdhaften teil-
nefmen und die von den Kreidforftmeiftern geleitet werden. Die Tauer der
Forftfurje betrdgt 5—6 Tage: Frihjahr 2 Tage, Somumer 1 Tag und
im Herbjt 2—3 Tage.

Dad Programm fiir den Untervicht (Theovie) ift Jelbitverftandlicy
moglichft einfach; bdie Wrbeiten befhlagen Haubtjachlich den Ambau und
die Yerjiingung, jodann die Pilege und Jhlieplich die Fdallung, Mejjung
und Wertung deg Holzed. Dev Leitfaben fiiv die BVannmwartenfurfe im
Santon Bern, von Kantong-Forftmeifter Fanthaujer, leiftet Hiebei gute
Dienfte.

S diefemt Jahr finden in verjchiedencn Teilen ded Kantonad jech3 jolcher
furje ftatt mit je 20—30 Teilnehmern. — €8 ift diegd cin erfreuliched
Seichen ded wachienden Verftandnifjed im Volfe fiiv die Bebeutung der
rationellen Waldwirtjchaft. G. K.

Bern, Vejoldbungen der Forvjtbeamten der Burger-
gemeinde Bern. Sdhon jeit mehreven Jahren war man in mapgeben-
dent Sreifen zur Cinjicht gelangt, dak die Bejolbungen der burgerlichen
Forftbeamten nicht mehr den Berhaltuifjen entjprechen. Jm Jahre 1887
fitc den Forftmeifter u Fr. 4000—4600 und fiiv den DOberforiter zu
at. 3000—3500 fejtgejesst, blicben bdiefe Gehalte twefentlich binter den-
jenigen Furiicf, welche andere Vertvaltungen und namentlich auch diejenige
bed Staated ihren Hohern Forftbeamten audrichten.

Der Burgerrat Hat daher der Burgergemeinde beantragt, die Bejol-
dungdmaginta fiiv den Forjtmeifter auf Fr. 5500 und fiiv den Vberforjter
auf Fr. 4500 u erhohen. Diefer ntrag ift am 3. Wpril abhin von
der Gemeinde ofne Oppofition Fum Bejdhlup erhoben worden.

Graubiinden, Srveievung einer neuen Gemeinde-Fovjt-
berwalterijtelle. Die waldreiche Gemeinde Tamingd, SKreid Tring,
hat bejchlojjen, die Werwaltung ihrer Waldungen einem wifjenjcdhaftlich
gebildeten Forjtbeamten 3u tibertragen.

An diefe Stelle wurde lehten Monat Hexrr Viftor Reutty in

Aavau gemwahlt.

Witchexranzergern.

Neue litterarijde ECridyeinungen.
(Naaitehend angefithree Bitdper find vovrdatig in der Budhaudhmg Scdhmid & Frande in Berit)
Di¢ Forstbenutzung., Gin Grundrip zu Vorlefungen mit zahlveichen Litteraturnads
weifen. Von Dr. Ridard Hep, Geh.-Hofrat, o. 0. Vrofefjor der Forftivtfjen=
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jhaft und Diveftor ded afabemifdien Forftinftituts an der Ludwigd-Univerfitit 3u
Giegen. Btoeite, neubearbeitete und ermeiferte Auflage. Berlin. Werlagsbud)-
handlung Vaul Parey. 1901, XV und 318 &S. gr, 8% Preis brojch. ML, 8. —.

Di¢ Bekimpfung der Hagelwetter. Studie iiber das Wetterichiegen in Ofterveid),
Stalien und im Kanton Tefjin und BVorjdliage zur Einfiihrung desjelben im Kanton
Biivid),  NReifeberidit, erftattet an die Hohe Regievung ded Kantongd JFiirich von
3. Stapel, Oberjtlieutenant, und J. Girdbevrger, fant, Kultur-Jngenieur
in Blivid). 1901, Jiirid), Druct von Wiiller, Werdber & Eie, 165 &, gr. 8°,

Cornell University. Progress of Forest Management in the Adirondacks.
New York State College of Forestry. Annual Report of the Director 1900,
Ithaca, New York. Published by the University. March, 1901. 40 p. in-8°

* *
*

Der Forstwart, Gin Leitfaden fitv den Fadyuntervicht an den badbijdyen Forjtivartsfurien,
Bearbeitet von Oberforfter Otto Eberbad). Warlgruhe. Druc der ChHr. Fn.
Mitller’chen Hofouchdrucerei. 1900, VII u. 127 &, 8e,

Dazu Mufter fiir die fchriftlichen {Ibungen. 32 Mujter Folio.

A8 Aufgabe der vorliegenden Publifation bezeidhnet der Herr Verfajfer tm Lor-
wort: ,Genaue Unterweijung der Forftivavte in ithren allgencinen Bevujzpilidhten,
folpie i benm befondern Obliegenfeiten, bdie jie tn den verjdhiedenen Jiveigen ihrer
Thitigteit Haben und damit in Verbindung Bejpredjung der cinfachen Grundlagen
derjenigen Teile ded forftlichen Betriebs, tn denen der Forftwart zu twirfen berufen
ijt; endlid) Ginfithrung ber Leute in alle praftijden Aujgaben, bdie jie felbjt auszu-
fithren ober zu iitberivachen haben.”

Demgemdp bejteht dic Scrift aus ciner allgemeinen und einer bejonderen Dienit-
amwetjung. Jut erften Teil twerden die beruflichen ufgaben und Pflichten ded Forjt-
wartes, jeine Stellung gegeniiber Vorgefesten und Untergebenen (Waldbarbeitern), jomie
pie Verhaltniffe feiner Anjtellung im Staat3dienjt behanbelt. Der pecielle Teil zevfallt
in drei Abjdhnitte, von demen der erjte fich hauptjacdhlich mit den die Forjtbolizel De=
treffenden gefeglichen Vejtimmungen, dev weite mit der Vethdtigung des Forjtivartes
auf den Gebicten ded Waldbauez, desd Forftjdhuses, der Forvftbenugung und bet der
Forjteinrichtung und anjdlicgend mit der Arbeiterverficherung befapt. Jm dritten AL-
chnitt twerden die auf Sagd und Fijchevet beziiglichen Gefegesvoridriften und in einem
Anbhang der jchriftliche Dienjt ded Forjtvartes, jowie cinfadye Vermejjungen und Weg-
abjteungen behanbdelt.

Auz dem Vorjtehenden ergibt {ich, dap dbad Schriftdhen mehr den Eharatter eincr
einlagliden Dienjtinftruttion fiir das Forftidubperjonal, ald den einer Unteriveijung
auf forftwirtidhaftlichemt Gcebiet trdgt, toie man jolded in der Schiweiz von einem ber-
artigen Leitfaden verlangt. Jnfolgedeffen ift aud) eine fehr fnappe Fajjung moglic
geworden, jo baf 3. B, der Waldbau auj 15> Seiten Raum fand. Tie Buldfjigeit
ciner foldyen junumarijdyen Behandblung des Stoffes wird von den gegebenen befonbdern
Berhialtniffen abhangen. Jedenfalld mup man dem Herrn Lerfajfer riicthaltlos bei-
pflichten, wenn er im BVorwort fagt, bei foldhen Kurien falle das Schwergewicht, be-
jonders im Waldbau, auf die praftifhen llbungen, die mehr niigen al$ dic lingiten
Crovterungen im Shulzimmer. Dagegen jdyeint nicht vedht Elar, warum in dem Sdhrijt-
chen dem untern Forftbeamten nur fiir Wegbau und Vermefjung Gelegenfeit geboten
werden foll, in Vergeffenheit Geratenes fpdter toieder aufzufrijdhen, nidht aber in den
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fitr ihn gewiB widtigern foritliden Fadern, wie bejonders Waldbau, Forjtbenusung
und Forjtidhus. Sei dem aber wie ihut wolle, jedenjalld enthalt diejer Leitfaden, wenn
er auch zunddyft nur fiir badijcdye Verhaltnifje beredynet ijt, doch bieles, namentlic) mit
Bezug auf den jpeciellen Bannwartendienjt, das auc) bet unsd volle Beadhtung verdient,

LBon Hans Fifder, fgl. bayer. Forftamtdajiefior in Ansbad), liegen und j3wei fleine
Brofchiiven vor, bdie eine Detitelt: ,,Das HAbstecken von Kreisbogenkurven
mittelst Strablenbestimmung und der Universal-Rreiskurven-Ronstruktor
und bdie anderve: ,,Uerbdltniszablen zum HAbstecken von Kreisbogenkurven
mittelst Strablenbestimmung nebst Gebrauchsanleitung und Abscissen- und
Ordinatenwerte zum Einriickungsverfabren, Oeide erfchiencit 1900 in 2Ansbach
i Selbftverlag des Verfajfers.

Jn gang praftijcher Weife gibt hier der VWerfajfer dem Forjtmanne Anleitung
und Grundlagen jum fchnellen und pratiijdhen Abjtecten von Kurven, ivie diefe Arbeit
hauptiachlich beim Abjtecten von Waldwegen hitufig notwendig werden wird, — Ahnlid)
wte beim genauen Abjtecten 3. B. von Gifenbabhnfurven in fiingfter Jeit meijtens,
nachbem die Ldange der Tangenten, der Tangentenivinfel und damit Vogenanjang= und
Ende und wobhl aud) Bogenmitte beftintmt waven, die cinzelnen Kurvenpuntte mittelit
der [eichtzuberechnenden Sehnentangentwintel feftgelegt twurben, jo gibt hiev der LWerfajjer
Anleitung und die Daten zum Vejtimmen diejer Punfte auf orviginell einfache Weife
mitteljt einem $iilfswintel, Komplementwintel x genamnt, der iid) in einfacdher Weife
fajt in jedem Falle ermitteln ligt. Dad BVerfabhren, beziiglid) defjen Detaild wir auf
die obengenannten Brofdhitren veviveifen miiffen, ijt wie gefagt einfad) und die beziig=
licgen Witteilungen find als dad NRefultat der BVerfudhe eined Praftifers zu detradhten,
per jid) viel Wiihe gegeben hat, das Abjtecten von Kurven auf praftijdhe Art fid) Furedht=
julegen und nun dieje feine beziiglichen Criahrungen fjeinen Kollegen mitteilen will.
— Das Verfahren famn Dbeftend cumpfohlen twerdben. — Wiv mddten bem Verfafjer
nur empfehlen, jeine oben al3 erjte genannte nleitung im theovetijhen Teile etivad
fitvzer 3u balten — bdie geonietrijchen Grundlagen jind ja jebhr einfach — dafiiv aber fitv
fedent Fall ein gany durdygefithrees prattijch geldites Veijpiel betzufitgen, dasd oft viel
rajdjer mit etner Neuerung vidhtig vertraut madyt, als langatmige Abhandlungen.

Der dazugehorige , Univerjal=Rreidfurventonjtruttor” (cin langes Wort!) it den
Rerhaltniffen gemdp ecinfad) fonftruiert, jehr fompendios und (eidht transportabels
fojtet obne Stativ 652 Meart, mit Schieber Jum Nivellieren und NMejfen von Ge=
fallen und Steigungen in %o 10 Marf mehr; er fann betm Werfajfer oder betwn
math.-tedhn, Jnjtitut von L, Tedborpf in Stuttgart bezogen werden. (R.)

Correction de la Loire et de ses affluents. Par F. Bénardeaw, Conservateur
des Eaux et Foréts a Moulins-sur-Allier. Moulins. Imprimerie F. Charmeil.
1900. 67 p. in-8° (Die Korreftion bder Loire und bderen Jufliffe  Von
& Veénardeau, Fovjtfonjervateur in WMouling (Allier).

Die Heraudgabe vorliegender Sdhrift it durd) eine Anzahl gemeinniigiger
Manner veranlaBt worben, welde jich die Wiederherjtellung der Sdiffahrt auf der
Loire 3wifchen Orleans und Nantes zum Siele gejest Haben. Unzweifelhaft hatten fie
jid) sur Fordernng ihred Projefted durd) Beleudhtung desjelben vom Standpuntte des
Sadyverftandigen an feine bevufenere Perfonlicdhfeit wenden tonnen, ald an den Herrn
Yerfajfer, den begeijterten Schiiler und Hervorvagenden Nad)folger Dentontzens.
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Wenn, wie aud obigem eviichtlid), Dejtimmte, und 3iemlich ferne liegende lofale
LVerhaliniffe dic Eniftehung dicjer Schrift bewivkt haben, o wdre e8 dod) wunzutreffend
amgunehmen, da jolde nur vbon untergeordnetem allgemeinem Jnfereffe jei. Die
gange erjte Halfte der Vrojdhiive bringt ndmlid als , Einleitung” cine eigentlic
meiftevhafte, durd) Klarheit und zutveffende jdhavie Chavatterijtit gleid) ausdgezeidynete
Darjtellung der Beziehungen wijdhen demt Werhalten der Gewdifer einerfeits und der
ovographijdhen Geftaltung der Erdoberfldcde, beziehungsiveife der geologijchen Formation
fomic der Sulturarten und namentlich der Betvalbung anderfeits. In fehr anfdau-
{icher, cine vortrefflide allgemeine Ovienticrung gewdfhrenden Weife werden fodamn die
uns jur Banbigung der Wildbdche und 3ur mdglichiten Verhittung verheerender {1ber=
jchrentmungen 3u Gebote ftehenden Mittel beleudhtet, indem joroh! bie widytigeren
bautechnifchen Lorfehren, als aud) die Aufforftungen nad) Jived und Wirtung zivar
jummarijd), dod) jedem Laien verftindlich befprochen werben.

Gewip mithte cine foldye Abhandlung, in groBer Jahl berbreitet und namentlic
auch ben Rehrern zur Unfertveifung der Jugend mitgeteilf, die Lojung bev fapitalen
Frage der Wicberbewaldung der Gebirge auf das wirfjamijte fordern belfen.

Jm ziveiten Teile, La correction de la Loire et de ses affluents, wird jo-
pann bie Angelegenbeit mit jpecieller Antwendung auf dad itber elf Millionen Heftaven
umfafjende Sanumelgebiet diefes Flujfesd behanbdelt.

Moge Herrn Bénarbeau die wollverbiente nerfennung fiiv feine vortrefflide
Avbeit durd) balbiged Jufjtandefommen ded grofen Werfes zu teil werden,

Di¢ Raupen der Grossschmetterlinge Deutschlands., Gulen und Spanuner mit
Audwahl. Eine Anleitung um Bejtimmen der Arten analytijeh bearbeitet von
Dr. Nichard Ropler, Oberlehrer am Gymnajium zu Swicdau. Mit 2 Tafeln.
Leipzig. Drud und Verlag von V. &, Teubner. 1900. XVI und 170 &. 8e.
Preig cart. M. 2. 20.

Dem pom namliden Werfaffer bor einigen Jabren herausgegebenen Werfdyen
aur anatytijchen Bejtinmung der Schmetterlinge (vergl. Jahrg. 1896, &. 406 b. Jtid).)
ift legten Herbjt ein die Naupen in dhnliher Weife behandelndes gefolgt. Auch in
piejem Falle war das BVejtreben auf thunlicdhe Volljtanbdigteit Dbei geringem UUmifang
und midBigem Preife des Budyes geridhtet. Die Raupen der Tagjdymetterlinge, der
Sdypodrnter und Spinner Hhaben davin iemlid) voljtindig, bdiejenigen der Gulen und
Spanner Hid auf die feltenern und wenig verbreiteten Avten Aufnabme gefunden.

Snociner furzen Ginleitung wird cine Bejdretbung der Schmetterlingsraupen
im allgentetnen gegeben, wovauf eine Tberficht sur Bejtimmung der Sippen folgt, Fiiv
jebe cingelne ber leptern fdyliet fich ein analytijher Fithrer ur Ermittlung der Fa=
milien und ein fernerer ur BVejtimmung der Gattungen und Avten an,

Muper den Vierfmalen der Naupen nad)y Gejtalt, Farbe, Vehaarung 2. werden
aud) die Wirtpflangen alg Criennungdzeiden zu Rate gezogen.

Den Sdhlup bildet ein alphabetijded Familien, Gattungd= und Avtenverzeidnis,
foivie zwel lithographierte Tafeln zur Veranjdaulihung von 13 bder ivichtigiten und
daratteriftijdhen Fornten.

Da bie Feinbe bez Waldbesd aud der Orbnung der Lepidoptern nicht als vollfontuen
ausgebilbete JInjeften, jondern inmt Naupenzuftand jhadigend auftreten, fomit der Walbd-
verderber jtetd mad) der Larve bejtimmt werben mup, wenn jeinem Wirken unverziig-
Lich und mit Nacdhdrud Einbhalt gethan werben foll, o follte die vorliegende Schrift
aud) bet ben Forjtleuten auf cine gitnftige Aufnabuee vedhynen ditrfen.



Di¢ Zirbe (Pinus Cembra L.) und ibre Kultur. LBon Anton Wobditid fa,
f. £ Fovitinjpettions-Commifjir I. Clajfe. Wit 11 2Abbilbungen. Wien 1900.
Commijfiondverlag bon Gar! Gerold’d Sohn. 31 S. 8°. Preid geh). M. 1. 20.
Der Herr BVerfaffer, ein warmer Freund bder Jivbe, iwie man bie rbe in
thcrreid) nennt, hat feine vornehmlich im Tirvol gefammelten Srfahrungen iiber diefen
wertvollen Gebirgdbaum in einem legtes Jahr in der ,Ojterr. Forft= und Jagd-
eitung” verdffentlichten Aufja niedergelegt, welder nun als Sonberabiug erjdeint.
Gr tird eingeleitet duvd) einen [berblict itber das Worfommen der Arve in den
biterreichifchen Alpen. Jn den anjdhlieenden forjtbotanijdhen und waldbaulichen Gr=
orterungen finbet man begreiflideriveije manched Befannte, dod) bringen jie ebenfalls
neue Einzelheiten itber daz forftlicdhe BVerhalten diefer interefjanten Holzart, BVeadtens-
wert jind auc) die Ungaben iiber Verwendung des Jirbenholzes zu den vericdhiedenjten
Sweden (Spaltivaren, Mobel, Sdnigereien, Kinderipielivaren, Gejdirre 2¢) Die
jpeciell der fiinjtliden Nachzud)t der Arbe getvidneten lepten Seiten verrvaten genaue
LBertrautheit mit dem Segenftande, wie 3. B, die durdhaus gevedifertigte Empfehlung,
bom fojtfpieligen und gettraubenden BVerfdhulen der Arbe abzufehen, betweifen bdiirfte.
Das mit Phototypien (bavunter mehreve gelungene Habitusbilber ber Arve)
gejdpmitctte Sdriftchen bdiirite namentlich unjere Kollegen im Gebirge interefjieven,

L

Ssolzbandelsbexidht pro Rpril 1901.

(Xlle Redyte vorbehalfen.)

Ten Preisdangaben fiiv aufgeriijteted Holz liegt die Sovtiment3audideidung nad) ber jiiddeutjchen
Slaffifitation ju Grunde; vevgleiche Januarheft 1901,

A. Gujielfe Preife per m® von fehendem SHolj.

(Anjriijtungsfoften zu Lajten bed Gdufersd. Cinmejjung am liegendben Holz.)

St. Gallen, Gemeindewaldungen, V. Forjthesirt, Toggenburg.
(Holz ganz verfanft.)

Ortggemeinde BVenfen, Modalimald (bid Giepen-Benfen, Flopereis
jtation von Linth und Jiirichfee HO Gt3). 320 m? %10 Ta. 10 Fi. mit 1,28 m?
per Stamm, Jr. 21.50, — Bemerfung. Holz jdhlant, geradjdaftig, ajtrein.

B. Crjielte reife per m® von aufgeritffefem SHol; im WWalde,

a) Nadelholi=Langhols.

Bern, Staatdwaldungen, XV. Forjtfreid, Miinjter.
(Mit ERinbel gemefjei.)

Gombe Pierre (bi3 Miinjter Fr. 5), Ta. IV. KL Fr, 18 (aftig).



	Bücheranzeigen

